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Hintergrund

REFLEKTIERE ICH MEIN VERHALTEN,

ERKENNE ICH MICH SELBST,

DANN HABE ICH DIE CHANCE…

1. mich bewusst so anzunehmen wie ich bin

2. und mich dann auf dieser Basis bewusst zu verändern.

DENN…

erst wenn dieser Prozess Klarheit gebracht und stets im Auge 

behalten wird, alle Beteiligten recht genau um die „Stärken“ 

und „Schwächen“ ihres Gegenübers wissen, bekommt 

Führung und Teamarbeit die Dynamik, welche die Themen 

Motivation und Delegation erst richtig in Schwung bringen…
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Erkennen der eigenen Sonnen- und Schattenseiten

DAUER

WECHSEL

NÄHE DISTANZWO STEHEN SIE?
Sie laufen aber Gefahr, abhängig sein zu 

wollen, da sie nicht alleine sein können. Oft 
sind sie auch konfliktscheu, 

aggressionsgehemmt und haben eine 
Opfermentalität.

„Nähe-Menschen“ sind kontaktfähig, 
teambereit, ausgleichend, verständnisvoll 

und akzeptierend.

Sie sind aber auch kontaktscheu, 
bindungsängstlich und unbeholfen in 

Nahkontakten und im emotionalen Bereich. 
Sie wollen auf niemanden angewiesen sein, 

wollen und können sich nicht Hilfe holen.

„Distanz-Menschen“ sind insgesamt 
eigenständig, intellektuell, 

entscheidungsfähig, konfliktfähig, 
sachlich/fachlich ausgerichtet, sie können 

‚nein‘ sagen

„Wechsel-Menschen“ sind kreativ, 
einfallsreich, spontan, bunt, unterhaltsam, 

charmant und haben ein 
Improvisationstalent. 

Sie sind aber auch unzuverlässig, 
unpünktlich, unordentlich, chaotisch, 

unsystematisch, flüchten anstatt 
standzuhalten. Zum Teil sind sie auch 

theatralisch, geschwätzig und egozentrisch.

„Dauer-Menschen“ sind verlässlich, 
systematisch, ordentlich, gründlich, haben 

ein Organisationstalent und sind 
prinzipientreu.

Sie sind aber auch etwas unflexibel, 
langweilig, pedantisch, starr und manchmal 

auch im negativen Sinn kontrollierend.
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Antinomien der eigenen Sonnen-/Schattenseiten

Selbsthingabe

Angst vor Ich Verlust, 
Abhängigkeit

Strukturtyp: Schizoidie

Selbstwerdung

Angst vor Ungeborgensein, 
Isolierung

Strukturtyp: Depression 

Wandlung

Angst vor Vergänglichkeit, 
Unsicherheit

Strukturtyp: Hysterie

Notwendigkeit

Angst vor Endgültigkeit, 
Unfreiheit

Strukturtyp: Zwangs-
neurose

Bewegung der Sonne
Einordnung in ein größeres 

Ganzes

Eigendrehung
Forderung zu Individuation

Fliehkraft
Impuls nach Veränderung und 

Wandlung

Schwerkraft
Impuls nach Dauer und 

Beständigkeit

Balance


